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styx
Mittwoch, 17. April 2019, 19 Uhr

Wolfgang Fischer (Regie und Buch)

Whisper oF the JAguAr
Mittwoch, 15. Mai 2019, 19 Uhr

Simon*e Jaikiriuma Paetau (Regie und Buch)

DreAmAWAy
Mittwoch, 29. Mai 2019, 19 Uhr

Johanna Domke (Regie und Buch) und Jakob Beurle 

(Bildgestaltung)

lucicA unD ihre kinDer
Mittwoch, 5. Juni 2019, 19 Uhr

Bettina Braun (Regie und Buch)

in seArch …
Mittwoch, 19. Juni 2019, 19 Uhr

Beryl Magoko (Regie und Buch) und Jule Katinka Cramer 

(Bildgestaltung)

kino An Der khm
FilZengrAben 2, kÖln-AltstADt
eintritt Frei

vorWort
Verwandeln, verändern, träumen, aushalten, durchstehen, jedes 

Verb steht für einen der Filme dieser heimspiel Saison, und alle 

Wörter passen gleichzeitig zu allen Filmen, den Überlebensgeschichten, 

die uns zu einem Perspektivwechsel einladen. Sie stammen von 

Filmemacher/innen, denen die Fähigkeit, andere Denkweisen und 

Perspektiven zu durchdringen und zu erfassen, auch auf Grund ihres 

eigenen Lebens zwischen unterschiedlichen Kulturen gewissermaßen 

in die Wiege gelegt wurde.

In styx, dem Fluss der antiken griechischen Unterwelt, stellt 

Wolfgang Fischer die bohrende Frage, wie man/frau sich als 

Einzelne/r angesichts des Elends der Welt verhalten soll – eingreifen 

oder wegschauen. Neben zahlreichen Menschenrechtspreisen wurde 

der Spielfilm auf der Berlinale 2018 mit dem Heiner-Carow-Preis 

ausgezeichnet. Whisper oF the JAguAr von Simon*e Jaikiriuma 

Paetau wirkt wie ein rauschhafter Trip durch den Amazonas, bei dem 

die politische Realität immer wieder durchscheint, ein Spiel mit 

normierten Perspektiven und Erzählweisen. Das experimentelle 

Roadmovie wurde auf der Dokumenta 14 uraufgeführt. 

In DreAmAWAy erzählen Johanna Domke und Jakob Beurle vom 

Zusammenprall zwischen arabischer und westlicher Welt in Shamr 

El Sheik, der Touristenhochburg auf dem Sinai, der die Kundschaft 

auf Grund von Attentaten schwindet. Der Film läuft zur Zeit in den 

deutschen Kinos. Bettina Braun spürt in ihren Filmen den Fragen von 

Identität und Zugehörigkeit nach. In ihrem neuesten Dokumentarfilm 

lucicA unD ihre kinDer über eine alleinerziehende junge 

Mutter von sechs Kindern im Dortmunder Norden thematisiert sie 

ihren persönlichen Zwiespalt zwischen der Notwendigkeit zu helfen 

und der beruflich nötigen Distanz als Filmemacherin. Das Familien-

portrait erhielt den Filmpreis NRW als bester Dokumentarfilm 2018. 

Beryl Magoko begibt sich zusammen mit Bildgestalterin Jule Katinka 

Cramer im Dokumentarfilm in seArch ... auf die Suche mit der 

Frage, ob weibliche genitale Verstümmelung rekonstruierbar ist. 

Kann man sich und der Familie verzeihen und wieder gutmachen, 

was geschehen ist? Der Abschlussfilm der beiden KHM-Absolven-

tinnen wurde beim Festival Dok-Leipzig 2018 mit dem Publikums-

preis und beim Dokumentarfilmfestival in Amsterdam mit dem Preis 

für den besten Studentenfilm 2018 ausgezeichnet.

Dr. sAbine rollberg war von 2008 bis März 2019 

nebenberufliche Professorin für Künstlerische Fernsehformate 

an der KHM



 17.04.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu gAst Wolfgang Fischer 

moDerAtion Dietrich Leder, Professor für Fernsehkultur und 

Dokumentarfilm

Spielfilm // 2018 // 94 Min.

inhAlt Styx beschreibt die Verwandlung einer starken Frau, 

die auf einem Segeltörn unvermittelt aus ihrer heilen Welt gerissen 

wird. Allein auf hoher See findet sie sich mitten in einem lebens-

bedrohlichen Alptraum wieder. Dabei muss sie erkennen, dass sie 

der Gnadenlosigkeit dieser menschenfeindlichen Wirklichkeit nichts 

entgegenzusetzen hat, wenn sie nicht alles riskiert. Der Film erzählt 

von Nächstenliebe und Überleben in einer grausamen Parallelwelt, 

die in ihrer realen Entsprechung zwischen Nordafrika und Europa 

täglich Opfer fordert.

creDits Regie: Wolfgang Fischer // Buch: Wolfgang Fischer, 

Ika Künzel // Darstellerin: Susanne Wolff // Bildgestaltung: Benedict 

Neuenfels // Schnitt: Monika Willi // Tonmischung: Tobias Fleig // 

Musik: Dirk von Lowtzow // Sounddesign: Uwe Dresch, Andre 

Zimmermann // Redaktion: Andrea Hanke, Georg Steinert // 

Produktion: Schiwago Film in Zusammenarbeit mit WDR und ARTE // 

Koproduktion: Amour Fou // Förderung: Film- und Medienstiftung 

NRW, DFFF, FFA, BKM u. a. // Verleih: Zorro Film

urAuFFührung Internationale Filmfestspiele Berlin 2018

AusZeichnung Heiner-Carow-Preis, Berlinale 2018 // MehrWert-

Filmpreis, Viennale 2018 // Deutscher Menschenrechtsfilmpreis 

2018 u. a.

kinostArt 13. September 2018

regie unD buch 

WolFgAng Fischer 
Geboren 1970 in Österreich. 1990–1995 Studium der Psychologie 

und Malerei an der Universität Wien. 1994–1996 Studium Film und 

Video an der Kunstakademie Düsseldorf, 1997–2001 Studium an 

der Kunsthochschule für Medien Köln. Regieassistenzen u. a. für 

Paul Morrisseys und Nan Hoover. Stipendiat der Drehbuchwerkstatt 

München und Equinoxe Europe. Seit 2001 als Regisseur für Kino 

und Fernsehen tätig. Sein erster langer Spielfilm Was Du nicht siehst 

(2009, 92 Min.) wurde bei den Hofer Filmtagen uraufgeführt und 

startete in den deutschen Kinos. 

styx
mittWoch // 17. April 2019 // 19 uhr



 15.05.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu gAst Simon*e Jaikiriuma Paetau 

moDerAtion Isabell Lorey, Professorin für Queer Studies in 

Künsten und Wissenschaft

Whisper oF 
the JAguAr

Spielfilm/Experimentalfilm // 2017 // 79 Min.

inhAlt Ana, ein Punk-Girl aus der Stadt, folgt den Spuren ihrer 

toten Schwester Sebastian*e und begibt sich mit deren Asche auf 

eine Reise durch den Amazonas, die für sie zu einer spirituellen und 

sexuell befreienden Erfahrung wird. In poetischen Bildern und Dar-

bietungen beschäftigt sich der experimentelle Spielfilm O Sussurro 

do Jaguar mit Jugend, Hybridität, postkolonialen Subjekten, kuir-

Sexualität, Umweltzerstörung, Heilpflanzen, Jaguaren und Verlust.

creDits Regie, Drehbuch und Produktion: Simon*e Jaikiriuma 

Paetau // Co-Autorin und Co-Regisseurin: Thais Guisasola // 

Bildgestaltung: Giovanna Pezzo // Szenenbild und Kostüm: Alicia 

Estrella // Schnitt: Ilka Miriam Valdés // Sounddesign und 

Mischung: Ruben Valdés // Dramaturgie: Laura Paetau, Margarita 

Tsoumou // Produktionsleitung: Lillit, Drama Filmes, Martin 

Backhaus // Weltvertrieb: Tails International Sales

urAuFFührung Documenta 14, 2017

AusZeichnung Preis für Beste Regie, Int. Filmfestival Cartagena 

de Indias 2018, Kolumbien // Vorauswahl für den Iberoamerika-

nischen Fénix Filmpreis 2018

kinostArt 4. Oktober 2018

mittWoch // 15. mAi 2019 // 19 uhr

regie, buch unD proDuktion

simon*e JAikiriumA pAetAu
Geboren 1986 in Bonn. 2008–2014 Studium an der KHM. 

Während eines Gastsemesters an der kubanischen Filmschule 

EICTV entsteht der Kurzspielfilm Mila Caos, der bei den Filmfest-

spielen in Cannes 2011 uraufgeführt wird. Seit 2014 als Regisseur/in 

und Theatermacher/in tätig. Simon*e Paetaus Arbeiten bewegen 

sich zwischen Film und Theater und beschäftigen sich mit post-

kolonialen Themen und kuir Kulturen. Zur Zeit entwickelt Simon*e 

Paetau den zweiten abendfüllenden Spielfilm Rebels on Heels, 

gefördert durch ein Stipendium der Résidence du Festival de 

Cannes.



regie unD buch

JohAnnA Domke
Geboren 1978, aufgewachsen in Deutschland und Argentinien. 

2000–2006 Studium an der Königlichen Kunstakademie Kopenhagen 

und an der Malmö Art Academy. 2011–2015 Postgraduiertenstudium 

an der KHM. Für ihre Videoarbeiten und Filme erhält sie zahlreiche 

Stipendien und Preise u. a. den ZKM International Media Award und 

den Bremer Videokunstpreis. Sie ist Mitbegründerin der Produktions-

firma Pulver Film und als Dozentin und Autorin tätig. 

bilDgestAltung

JAkob beurle
Geboren 1984 in Augsburg. 2009–2015 Studium an der KHM mit 

Schwerpunkt Bildgestaltung. 2015 Berlinale Talent und Teilnehmer 

der ZFF Master Class Zürich. Seit 2015 als Kameramann für Kino 

und Fernsehen, Werbung und Games tätig.

 29.05.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu gAst Johanna Domke und Jakob Beurle

moDerAtion Didi Danquart, Professor für Spielfilmregie

DreAmAWAy

Dokumentarfilm // 2018 // 83 Min.

inhAlt Der von Terrorattentaten gebeutelte Ferienort Sharm  

El Sheikh am Roten Meer ist Heimat für eine Gruppe junger Ägypter, 

die zum Arbeiten in den Badeort kamen aber vom westlich geprägten 

Life Style inspiriert ihr Leben umkrempelten. Nachdem der Tourismus 

nach einem Flugzeugattentat kollabiert, heißt es für die Jugend-

lichen abermals, ihre Zukunft in die Hand zu nehmen und ihre Identität 

neu zu definieren, denn mit der eigenen Kultur haben sie nicht mehr 

viel am Hut. Mit jedem Tag wächst die Angst zurückkehren zu müssen 

und sinkt die Hoffnung, dass die Touristen wiederkommen. Bis eines 

Tages ein seltsamer Affe in der Stadt auftaucht.

creDits Regie und Buch: Johanna Domke, Marouan Omara // 

Bildgestaltung: Jakob Beurle // Schnitt: Gesa Jäger, Louly Seif //  

Musik: Bilgehan Özis // Produzenten: Roman Roitman, Arne 

Birkenstock, Mark Lofty // Produktion: Monokel Produktion, 

FigLeaf Studio und Fruitmarket // Koproduktion: WDR // Förderung: 

Film- und Medienstiftung NRW, IDFA Bertha Fund Europe, Catapult 

Film Fund, Arab Funds for Arts and Culture, Doha Film Institute 

u. a. // Verleih: Real Fiction Köln

urAuFFührung Karlovy Vary International Film Festival 2018

kinostArt 7. Februar 2019 

mittWoch // 29. mAi 2019 // 19 uhr



 05.06.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu gAst Bettina Braun 

moDerAtion Solveig Klaßen, künstlerisch-wissenschaftliche 

Mitarbeiterin für Dokumentarfilm

lucicA unD
ihre kinDer

Dokumentarfilm // 2018 // 90 Min.

inhAlt Lucica ist 29 und hat sechs Kinder, mit denen sie in 

einer Einzimmerwohnung in Dortmund lebt, damit sie hier zur 

Schule gehen können. Und einen Mann, der nach einer Gefängnis-

strafe nicht mehr nach Deutschland einreisen darf. Die Situation 

spitzt sich zu, als Lucica der Strom abgestellt wird und ihre jüngste 

Tochter in Rumänien bleiben muss. Die Kamera ist immer nah 

dabei und die Regisseurin wird zur engen Vertrauten. Aber Nähe 

schafft Verbindlichkeiten. Wer braucht hier wen und für was? 

Eine Heldinnenreise mit Brüchen und tiefen Einblicken in die 

Poesie des bedingungslosen Miteinanders der Familie.

creDits Regie und Buch: Bettina Braun // Bildgestaltung: 

Beate Maria Scherer, Jennifer Günther // Montage: Gesa Marten, 

Bettina Braun // Produktion: B'Braun Produktion // Koproduktion: 

ZDF/3sat // Förderung: Film- und Medienstiftung NRW

urAuFFührung Crossing Europe Linz 2018

AusZeichnung Filmpreis NRW für den besten Dokumentarfilm 

2018, Film Festival Cologne 2018

kinostArt 22. November 2018 

mittWoch // 5. Juni 2019 // 19 uhr

regie unD buch

bettinA brAun
Geboren 1969 in Hamburg. 1988–1993 Studium der freien Kunst 

und Grafikdesign in London. 1995–1997 Postgraduiertenstudium an 

der KHM. 2004–2005 Professur an der Fachhochschule Lippe und 

Höxter. 2005 erhielt sie den Förderpreis des Landes NRW für junge 

Künstler/innen. Ihre Filme Was lebst Du? (2005, 84 Min., ZDF), 

Was du willst (2008, 41 Min., ZDF/Arte) und Wo stehst Du? (2011, 

91 Min., ZDF) wurden mehrfach ausgezeichnet und in den deutschen 

Kinos gezeigt. Für diese Langzeitbeobachtung in drei Teilen wurde 

Bettina Braun 2013 mit dem Grimme Preis Spezial ausgezeichnet. 

Seit 2001 ist sie als Regisseurin für Kino und Fernsehen und als 

Dozentin für Film tätig.



regie unD buch

beryl mAgoko
Geboren 1984 in Kenia. Studium an der Kampala Universität in 

Uganda. Ihr Abschlussfilm „The Cut“ (2012) erhielt zahlreiche inter-

nationale Auszeichnungen. 2014–2018 Studium an der Kunsthoch-

schule für Medien Köln (KHM). In Search ... ist ihr Diplomfilm. 

2018 erhielt sie den Förderpreis für junge Künstler/innen des Landes 

NRW und den Großen Preis der Freunde der KHM.

bilDgestAltung

Jule kAtinkA crAmer
Geboren 1979 in Hamburg. Ausbildung zur Filmemacherin an der 

ZeLIG Schule für Dokumentarfilm in Bozen. Im Anschluss war sie 

für verschiedene Kino- und Fernsehproduktionen tätig, u. a. bei 

Tamara Trampe, Johann Feindt und Annekatrin Hendel. 2014–2017 

Postgraduiertenstudium an der KHM mit Schwerpunkt Bildgestaltung. 

In Search ... ist ihr Diplomfilm.

 19.06.19  Mittwoch // 19 Uhr // Kino an der KHM

Zu gAst Beryl Magoko und Jule Katinka Cramer

moDerAtion Sophie Maintigneux, Professorin für Bildgestaltung 

und Prorektorin der KHM

Dokumentarfilm // 2018 // 90 Min. 

inhAlt Die Filmemacherin Beryl Magoko wuchs in einem ländlichen 

Dorf in Kenia auf. Als junges Mädchen dachte sie, dass alle Frauen in 

der Welt beschnitten werden. Sie ertrug dieses Initiationsritual ohne 

zu wissen, welche gravierenden Folgen das Female Genital Mutilation/

Cutting (FGM/C) für ihr Leben haben wird. Viele Jahre später erfährt 

sie, dass es eine neue Operationsmethode gibt, die verspricht das 

zurückzugeben, was damals verloren ging. In ihrem autobiografischen 

Dokumentarfilm In Search ... erforscht sie das emotionale Dilemma, 

indem sie mit anderen Frauen spricht, die ähnliche Erfahrungen 

gemacht haben. Beryl versucht herauszufinden, ob sie sich dieser 

Operation unterziehen soll – eine zweite Reise ins Unbekannte.

creDits Regie und Buch: Beryl Magoko // Bildgestaltung: Jule 

Katinka Cramer // Schnitt: Fani Schoinopoulou BFS // Sounddesign 

und Mischung: Tim Elzer // Ton: Malin Schmid, Johannes von 

Barsewisch // Betreuung: Prof. Sophie Maintigneux, Prof. Katrin 

Schlösser, Prof. Karin Michalski // Produktion: Kunsthochschule 

für Medien Köln // Förderung: Film- und Medienstiftung NRW // 

Weltvertrieb: Rushlake Media Köln

urAuFFührung Dok-Leipzig 2018

AusZeichnungen Publikumspreis Dok-Leipzig 2018 // Best 

Student Documentary, IDFA Internationales Dokumentarfilmfestival 

Amsterdam 2018 // Prädikat „besonders wertvoll“, FBW

mittWoch // 19. Juni 2019 // 19 uhr

in seArch …



khm heimspiel im überblick
In der Reihe khm heimspiel (ehem. Best of KHM Movies) stellten 

sich bislang folgende Absolventinnen und Absolventen mit ihren ersten 

Filmproduktionen nach dem Studium an der Kunsthochschule für 

Medien Köln vor:

›mArkus busch  ›bernD lichtenberg  ›yAng li  
›Almut getto  ›tom schreiber  ›ingo hAeb  

›Züli AlADAg  ›hAns WeingArtner  ›lArs büchel
›mAttiAs cADuFF  ›JAn krüger  ›kAi christiAnsen
›clAuDiA heuermAnn  ›oliver schWAbe   

›JÖrg siepmAnn  ›sibylle stürmer  ›lArs Jessen
›christiAn becker  ›Dirk oetelshoven  
›Arne luDWig  ›JÖrn hintZer  ›JAkob hüFner  
›bettinA brAun  ›ruth olshAn  ›konstAntin FAigle  
›JAn mArtin schArF  ›AlexAnDrA sell   
›thomAs DurchschlAg  ›celiA rothmunD   
›FrAnZ müller  ›till FrAnZen  ›mechthilD bArth  
›clAuDiA inDenhock  ›rouven blAnkenFelD  
›FreDerik WAlker  ›DAniel gräbner  
›susAnne Jäger  ›JÖrg kobel  ›eren ÖnsÖZ   
›steFAn WesterWelle  ›luZiA schmiD   
›ericA von moeller  ›Dirk bÖll  ›cArolin schmitZ  
›otto Dietrich  ›bernD schAArmAnn  ›JAn bonny  
›Jens bArlAg  ›JAn schomburg ›brittA WAnDAogo 
›clAuDiA rorArius ›JovAn Arsenic  ›sAskiA WAlker  
›FloriAn mischA boeDer  ›AnDré erkAu  
›iris JAnssen  ›olAF hirschberg  ›nAnA neul  
›lolA rAnDl  ›lArs montAg   ›thorsten kellermAnn  
›christiAne büchner  ›servet Ahmet golbol  
›corinnA WichmAnn  ›erik Winker  
›mAtthiAs schellenberg  ›christinA ebelt  
›Dirk lütter  ›serDAl kArAçA  ›mischA leinkAuF  
›DAnA linkieWicZ  ›JuliAne grossheim  
›WolFgAng Fischer  ›JAsin chAllAh  ›gregor theus  
›Jürgen brügger  ›JÖrg hAAssengier
›kAthArinA pethke   ›pAtrick DoberenZ  
›philipp enDers   ›gesA hollerbAch  ›petrA eicker  
›cArmen losmAnn ›sAnDrA vAn slooten  
›mAreike Wegener   ›hAnnes lAng  
›AnDreAs WoDrAschke  ›Dirk schäFer 
›rAlph cAspers  ›mArtin reinl  
›philipp kässbohrer  ›mAtthiAs schulZ
›sebAstiAn FritZsch  ›JuliA DAschner   

›spelA cADeZ  ›mArtin roelly  ›philipp Artus 
›hArry FlÖter  ›elke mArgArete lehrenkrAuss 
›Wilm huygen  ›mAximiliAn leo  ›rAmi hAmZe
›JohAnnA sunDer-plAssmAnn  ›tAmA tobiAs-mAcht 
›moritZ lieWerscheiDt  ›oliver helD  
›lutZ heineking Jr.  ›corinnA lieDtke  
›stephAn bergmAnn  ›JAnis mAZuch  
›olAF hirschberg  ›AnnA Ditges  ›AscAn breuer  
›peter bÖsenberg  ›visAr morinA  ›gerrit lucAs  
›lAurA lehmus  ›DAviD JAnsen  ›mArcus ZilZ  
›FAbiAn Driehorst  ›simon steinhorst  
›cAroline kox  ›lAurentiA genske   
›robin humbolDt  ›verA schÖpFer  ›michAel koch 
›JuliAn schleeF  ›mAtthiAs gerDing 
›nicolAs berse  ›J. pAtrick Arbeiter 
›michAel kÖnig  ›JAkob christiAn Weiss
›kAmillA pFeFFer  ›tini tüllmAnn  
›elí rolAnD sAchs  ›FloriAn heinZen-Ziob  
›enno enDlicher  ›lArs henning  
›gunther geltinger  ›isAbel prAhl  
›tAmA tobiAs-mAcht  ›JohAnnA sunDer-plAssmAnn  
›steFAn eisenburger  ›miriAm gossing  
›linA sieckmAnn  ›lukAs mArxt  ›JuliA keller  
›JAnis mAZuch  ›rosA hAnnAh Ziegler



inFormAtionen Zur khm
Die Kunsthochschule für Medien Köln (KHM) bietet ein anspruchs-

volles Projektstudium an, das Praxen, Theorien und Reflexionen der 

Fächergruppen exMedia, Film und Fernsehen, Kunst, Kunst- und 

Medienwissenschaften in einem Diplomstudiengang mit dem Titel 

Mediale Künste verbindet. Zwischen den Medien oder auch um die 

Medien herum schafft die KHM ein experimentierfreudiges Klima für 

eigenständiges, künstlerisches Arbeiten. Im Zentrum des Diplom-

studiums Mediale Künste steht die individuelle Entwicklung von 

künstlerischen Projekten. Diese werden von einer die Lehrgebiete 

übergreifenden Betreuung durch Professorinnen und Professoren, 

künstlerisch-wissenschaftliche und technische Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter unterstützt. Die studentische Arbeit findet vorwiegend 

in den Ateliers, Studios und Laboren der KHM statt, die über eine 

hochwertige, an der Vielfalt der Lehrgebiete orientierte Ausstattung 

verfügen.

An der KHM lehrt ein international zusammengesetztes Professoren  

und Mitarbeiterteam, das einem transdisziplinären Ansatz folgt. 

Die kontinuierliche Zusammenarbeit mit in- und ausländischen Hoch-

schulen, mit kulturellen Institutionen, Festivals, Ausstellungsmachern 

sowie der Medien- und Filmwirtschaft bereitet den Boden für Netz-

werke und Tätigkeiten, in denen die Studierenden nach dem Diplom 

im weiten Feld zwischen Kunst und Medien arbeiten.

Jährlich zum Ende des Sommersemesters lädt die Kunsthochschule 

für Medien Köln alle Interessierten sowie potentielle Studienbewerber/-

innen zum Rundgang (10. bis 14. Juli 2019) mit Ausstellungen, 

Filmprogramm, Konzerten und Performances ein. Programm ab 

Anfang Juli unter www.khm.de

kunsthochschule Für meDien kÖln

1 Neubau Filzengraben 2

2 Overstolzenhaus Rheingasse

3 Peter-Welter-Platz 2

4 Filzengraben 8–10

5 Filzengraben 18–24

6 Große Witschgasse 9–11

7 Pipinstraße 68

Der Weg Zur khm
Die Kunsthochschule für Medien Köln ist in der Kölner Innenstadt 

gelegen // Fußweg: 3 Min. vom Heumarkt und 10 Min. vom 

Hauptbahnhof Richtung Süden // Fahrverbindungen bis Heumarkt: 

Straßenbahnen 1, 5, 7, 9 und Buslinien 106, 132, 133, 260, 978
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